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„Europa geht weiter“ ist ein Projekt
der Auslandsgesellschaft Sachsen-
Anhalt e.V. welches die
europapolitische Bildung junger
Menschen, sowie deren europäisches
Engagement fördern soll.  Mit
verschiedenen Schulen in Sachsen-
Anhalt erfolgt eine Zusammenarbeit,
bei welcher Schüler:innen und deren
Lehrkräfte an dem Projekt
teilnehmen.
Es beinhaltet verschiedenste
Veranstaltungen während des
gesamten Projektjahres. Die
gewonnenen Erfahrungen und
Erkenntnisse der Teilnehmenden
während dieser Veranstaltungen
fließen in eine Abschlusspräsentation
 ein.



Über 40 Schüler:innen im Alter von 13
bis 16 Jahren, Lehrkräfte und Gäste
trafen sich im April 2024 zum Kick-Off
in Magdeburg, um das Motto „Wir sind
dran – unser Europa von morgen
denken“ zu erkunden. Ein zweitägiges
Jugendevent Ende Mai 2024 bereitete
sie aktiv auf das Highlight des Projekts
vor, eine Reise in die europäische
Hauptstadt Brüssel. Mithilfe dieser
Broschüre möchten wir die
diesjährigen Höhepunkte des Projekts
präsentieren und die Jugendlichen auf
ihrer Reise verfolgen, ganz nach dem
Motto: Europa geht weiter!

Die Auslandsgesellschaft Sachsen-
Anhalt e. V. wünscht viel Spaß
beim Lesen!



„Europa geht weiter“ ist ein landesweites Projekt. Auch in
diesem Jahr sind sechs Schulen aus unterschiedlichen
Himmelsrichtungen Sachsen-Anhalts an der Verwirklichung
beteiligt gewesen. Mit dabei waren:

Europaschule
Gymnasium 

„Stephaneum“
Aschersleben

Kurfürst-Joachim-
Friedrich-Gymnasium

Wolmirstedt

Petri-
Sekundarschule 

Schwanebeck

Sekundarschule
„An der Biethe“ 

Roßlau

Europaschule
Gymnasium 

Gommern

Sekundarschule
„Albrecht Dürer“

Merseburg



Magdeburg

Aschersleben

Merseburg

Wolmirstedt

Schwanebeck

Roßlau

Gommern
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Kick-Off-Tag: Ein aufregender Start ins Projekt  
„Europa geht weiter“

30. April 2024, einewelt Haus Magdeburg

Am 30. April fand der Kick-Off-Tag für das spannende Projekt „Europa
geht weiter“ im einewelt haus in Magdeburg statt. Diese Veranstaltung
bot eine einzigartige Gelegenheit für Schüler:innen sowie ihre
Lehrer:innen, mehr über die Geschichte und die Werte der Europäischen
Union zu erfahren.

Der Tag begann mit der Anreise der Teilnehmer:innen. Um die
Atmosphäre aufzulockern und das Eis zu brechen, gab es zunächst ein
spielerisches Kennenlernen. Dies schuf eine angenehme Basis für den
weiteren Verlauf des Tages.

Der Vormittag war geprägt von einer Mischung aus informativen
Vorträgen und interaktiven Präsentationen. Die Schüler:innen erfuhren
mehr über die Ziele des Projekts „Europa geht weiter“, erhielten
grundlegende Informationen zur EU und konnten sich über die
Bedeutung der Europawochen austauschen. 

Besonderes Highlight des Programms war der Besuch von Frau Dr.
Franz aus der Staatskanzlei Sachsen-Anhalt. Sie ist die Leiterin der
Abteilung für Internationale Zusammenarbeit, EU-Angelegenheiten,
Protokoll und Medienpolitik. In ihrem Vortrag brachte sie den
Jugendlichen die Europawoche und die Europawahl im Juni 2024 näher.
Da ab diesem Jahr erstmalig Wähler:innen ab 16 ihre Stimme abgeben
durften, was auf einige Personen im Publikum zutraf, war dies besonders
spannend. Außerdem beleuchtete die Fach- und Servicestelle EUmigra
der AGSA e. V. in einem Vortrag die EU-Osterweiterung anlässlich des
20-jährigen Jubiläums. Sie vermittelten dabei eindrucksvolle historische
und politische Einblicke.

Die Veranstaltung ermöglichte den Schüler:innen, nicht nur neue Fakten
über die Europäische Union zu lernen, sondern auch ihre Perspektiven
auf europäische Themen zu erweitern. Ein erfolgreicher Start in ein
vielversprechendes Projekt, welches die Teilnehmer:innen das ganze
Jahr begleiten wird.



31. MAI 2024 – 1. JUNI 2024

Das Jugendevent in Magdeburg



Am 31. Mai und am 1. Juni fand im einewelt Haus Magdeburg und im
Roncalli-Haus das Jugendevent des Projekts “Europa geht weiter” statt.
Die Schüler:innen setzten sich mit den europäischen #Youthgoals
auseinander und diskutierten mit jungen Politiker:innen. 

Der erste Tag des Jugendevents startete mit einer freundlichen
Begrüßungsrunde und einem inspirierenden Video über Jugendpolitik
und bildete den Auftakt zu interessanten Diskussionen. Die
Jugendlichen bekamen im Anschluss die Gelegenheit, ihre Meinungen
und Standpunkte zur Jugendpolitik aktiv einzubringen. Mithilfe von rot-
grünen Abstimmungskarten zeigten sie, wo sie übereinstimmten oder
andere Ansichten hatten. So entstanden lebhafte Gespräche, in denen
die verschiedenen Perspektiven zur Sprache kamen. 

In den anschließenden Workshops setzten die Jugendlichen ihre Ideen
in die Tat um. Sie erarbeiteten kreative Plakate anhand der europäischen
#Youthgoals und zeigten, wie engagiert und interessiert sie an den
Themen waren. Zum Abschluss des Tages hatten alle die Aufgabe,
Fragen für den kommenden Tag vorzubereiten, um Diskussionen mit
den Politiker:innen zu führen.

31. Mai 2024:   Jugendevent Tag 1
#youthgoals  #EU Werte  





Wir waren erstaunt
darüber, wie intere-
ssiert die Jugendlichen
tatsächlich an den
Themen waren. Dies
erkennt man auch an
den aussagekräftigen
Plakaten.

Mit viel Elan und frischen
Ideen ging der erste Tag
zu Ende – die Jugendli-
chen waren bereit für die
Herausforderungen und
spannenden Gespräche,
die am zweiten Tag auf
sie warteten.



der Schüler:innenDie Plakate





1. Juni 2024:    Jugendevent Tag 2
#DialogmitJugendpolitiker:innen

Der folgende Tag war geprägt von zwei Highlights: Einem gemeinsamen
Spiel „Mitten in der Gesellschaft“, sowie einem Dialog mit lokalen
Jugendpolitiker:innen. Gemeinsam wurden Eindrücke, Erkenntnisse und
Erlebnisse des Vortages ausgetauscht und die Motivation für die
bevorstehenden Diskussionen gestärkt.

In einer lebhaften Atmosphäre wurden zahlreiche Themen besprochen,
die für die Jugendlichen von großer Bedeutung sind. Besonders im
Fokus standen dabei die Herausforderungen und Chancen für junge
Menschen in ländlichen Räumen. Die Teilnehmenden zeigten großes
Engagement und äußerten ihre Anliegen und Vorschläge, um die
Lebensbedingungen junger Menschen zu verbessern. Dazu forderten sie
mehr gastronomische Angebote, attraktivere Freizeitaktivitäten und
bessere Anbindungen durch den öffentlichen Nahverkehr. Doch auch
sensiblere Themen wie psychische Gesundheit, Diskriminierung und
Mobbing wurden mit viel Einsatz vorgetragen. 

Überraschenderweise wurden die Youth Goals, welche sich mit der
Jugendkommunikation auseinandersetzen, nicht ausgewählt und
präsentiert. Der Dialog mit Erwachsenen ist erwünscht, wird aber von den
Jugendlichen nicht priorisiert, obwohl sie offensichtlich stärker in die Politik
einbezogen werden möchten. Dies hat uns gezeigt, dass ein
Kommunikations-Defizit vorliegt, welches behoben werden sollte.
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